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BUCHBESPRECHUNG

FILMARBEIT - PRAKTISCH. Von Dölf Rindiisbacher. (Bd. 4 der

"Materialien für Jugendarbeit und Erwachsenenbildung"), Verlag Friedrich

Reinhardt, Basel 1977, 79 S.

Praktische Arbeit mit Spiel- und Kurzfilmen in Erziehungs- und

Bildungswesen ist heute weit verbreitet, doch wird sie sehr verschieden

gehandhabt. Die Medienwissenschaft vermochte hier nicht zu einheitlichen

Strukturen zu führen.

Die vorliegende Schrift entwickelt knapp aber präzis eine Uebersicht

über die verschiedenen Möglichkeiten dieser Tätigkeit. Geschickt wer¬

den Grundbegriffe erläutert und gezeigt, das Publikum als Partner in

seinen verschiedenen Erscheinungsformen beleuchtet, auf die

Kommunikationsprobleme hingewiesen und eine Liste von filmisch brauchbaren

Medien vorgelegt. Im Mittelpunkt steht das vorbereitete Gruppengespräch

über den Spielfilm, wobei die verschiedenen, stark divergierenden

Gesprächsformen analysiert und bewertet werden. Erfreulicherweise

wird auch der Kurzfilm herangezogen, dessen Einsatz noch im¬

mer mehr zufällig erfolgt, und der doch ein ausgezeichnetes Mittel zur

Kommunikationsverbesserung sein könnte, wie anhand von Modellen

nachgewiesen wird, und denen (der leider überkurze) "Türtortur" nicht fehlt
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der die Bedeutung der Kommunikation für den Menschen dartut. Ob-

schon das Buch von schweizerischen Verhältnissen ausgeht, vermag es

doch durch sorgfältige Formulierung und die übersichtliche Gestaltung

überall wertvolle Anregungen und Hilfen zu geben.

Dr. F. Hochstrasser
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